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144 Jahre alt zu werden ist für einen 
gemeinnützigen Verein keine 
Selbstverständlichkeit. Das bedeu-
tet unter anderem ständige Anpas-
sung an die jeweiligen Bedürfnisse 
der Menschen. Es bedeutet auch, 
sich nicht auf seinen Lorbeeren aus-
zuruhen, sondern immer neue 
Wege zu suchen, um den gestellten 
Aufgaben gerecht zu werden. Letzt-
endlich werden hier keine Maschi-
nen gewartet, sondern es werden 
ältere, behinderte und kranke Men-
schen gepflegt, die nicht nur nach 
einem strengen Zeitplan betreut wer-
den sollen, sondern auch mensch-
liche Zuwendung brauchen. 

Die Gesundheitsreform hat auch 
den SanitätsVerein  vor neue Aufga-
ben gestellt, vor allem im Bereich 
Verwaltung. Das Abrechnungssy-
stem der Krankenkassen wird 
immer komplizierter, aber im Inter-
esse der Patienten hat man sich 
darauf eingestellt. 
Ein ganz wichtiger Faktor der Arbeit 
aller Pflegerinnen und Pfleger ist die 
genaue Dokumentation der Kran-
kengeschichte eines Pflegebedürfti-
gen. Die Dokumentation wird nicht 
nur zur Eigenkontrolle und zur Infor-
mation für das Pflegepersonal be-
nötigt, sondern dient auch als Infor-
mation für den behandelnden Arzt. 

Unterstützung und Beratung der 
Angehörigen eines Patienten sind 

ein wichtiges Anliegen des Pflege-
dienstes. Um hier noch mehr zu 
helfen, ist ein kleines Seminar ge-
plant, um die pflegenden Angehö-
rigen mit einem praxisnahen Basis-

wissen auszustatten, das ihnen die 
Arbeit erleichtert. 

Die gesamte Arbeit des SanitätsVer-
eins unterliegt einer strengen Qua-
litätskontrolle, an der ständig gear-
beitet wird und deren Richtlinien 
immer wieder überprüft werden. 
Eine eigens für diesen Zweck aus-
gebildete Pflegerin arbeitet an die-
sen Richtlinien und passt sie den 
jeweiligen Gegebenheiten an. Ge-
meinsam mit der Pflegedienstleitung 

Mobile Krankenpflege im
häuslichen Bereich

überwacht sie deren Einhaltung . 

Schon seit einiger Zeit gibt es ein 
internes Netzwerk zu anderen sozi-
alen Einrichtungen, um die Patien-
ten optimal zu betreuen. Dieses 
Netzwerk soll noch ausgebaut, und 
die Zusammenarbeit intensiviert 
werden, damit es auch weiterhin 
heißt:

MAN Heiztechnik – Einfach besser.

www.manht.de

Sparsam heizen 
wie noch nie
Sparen Sie jetzt bis zu 40 Prozent 
Heiz kosten – mit den neuen EcoStar 
Öl-Units von MAN. Ob bewährte 
Niedertemperatur-Technik oder inno -
vative Öl-Brennwerttechnik: Profitieren 
Sie von Premium-Heiztechnik, die 
neue Maßstäbe setzt.

Wir beraten Sie gern:

Offenbacher Straße 74–76,
63303 Dreieich-Sprendlingen

[ 0 61 03 / 93 96 39



Unser Ziel ist es,
hilfsbedürftigen Menschen
eine möglichst individuelle,
umfassende Pflege in den
„eigenen vier Wänden“ zu

ermöglichen, die ihre sozialen
und zwischenmenschlichen
Bedürfnisse berücksichtigt.
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Wir beraten Sie gerne.

Ihr ambulanter Pflegedienst
in Neu-Isenburg
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